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1. Folien mit blauem Hintergrund (wie diese)dienen Verständnis 
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2. Die Sammlung ist durchgesehen, aber die Qualität entspricht 
nicht unbedingt einer gereviewten wissenschaftlichen 
Publikation. Wir ergänzen stetig neue Folien und finden immer 
wieder selbst Fehler. Prüft daher bitte Inhalt und Form der 
Materialien vor eigener Verwendung selbst. Wir sind für 
Hinweise auf Fehler und Verbesserungsmöglichkeiten dankbar!

3. Weitere Informationen (©/Lizenzen, Quellen, Notizbereich, 
Varianten, Kontakt, teilweise Hinweise auf Schulfächer)finden 
sich auf weiteren Blaufolien am Ende.
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Einige Leseempfehlungen

Gutachten und Bücher
ÁSteffen Lange & Tilman Santarius 2018. Smarte grüne Welt? 

Digitalisierung zwischen Überwachung, Konsum und Nachhaltigkeit. 
ҦҪҬ ŊȇɆʻȇɴ֟ ҥҩ ᴆ ɿǿȇʦ ɝɿʮʻȇɴɠɿʮȇʮ h-Book unter 
https://www.oekom.de/buch/smarte -gruene -welt -9783962380205

ÁWBGU Hauptgutachten 2019: Unsere gemeinsame digitale Zukunft. 
https://www.wbgu.de/fileadmin/user_upload/wbgu/publikationen/hau
ptgutachten/hg2019/pdf/wbgu_hg2019.pdf

Á Jens Gröger, Öko-Institut e.V. (2020). Digitaler CO2-Fußabdruck 
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Digitaler -CO2-Fussabdruck.pdf

Weblinks:
Áhttps://bits -und -baeume.org/
Áhttps://www.nachhaltige -digitalisierung.de/



Volumen: V [m³]

Physikalische Grundlagen
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Masse: m [kg]

Energie: E [1J=1 Joule=1 Ws]

Leistung: P = dE/dt [Watt]

Brutto (mit Overhead) und 
Netto (ohne Overhead)

CO2-Äquivalent: ca. 0,4 kg CO2 je 1 kWh Strom (Deutschland, 2019)

Energie rein und raus
Ȉ ­ZZX«X´ ­TX³ zX´N|Ӄ­´´X«X´ ?É´ºXªų

Wirkungsgrad : ˃ = Praus/P rein



Digitale Welt
- die Welt in 0 und 1
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Die digitale Welt besteht aus Bits

Ein Bit kann 0 oder 1 sein

©
 G

re
g

o
r 

H
a
g

e
d

o
rn

, 
C

C
 B

Y-
S

A
 4

.0



© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0

8 Bits werden meist zu

1 Byte (1 B)

zusammengefasst,

JӃ´­ ÊŸᴳ#Ÿ T X Ӆ-stellige binäre Zahl

10110010

Damit können 28 = 256 verschiedene Zeichen beschrieben werden.
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ǎᴳǍǍǍ #ÉºX´ X«º´°³XN|X« ǎ 1 Ӄ­MÉºX Ǝǎ ¦#ƏƔ

ǎ ¦# X«º´°³ N|º Ä«zXZ○|³ ǎᴳǍǍǍ IX N|X«Ÿ

Eine vollgeschriebene DIN A4 Textseite hat ca. 5 kB

*(häufig wird 1 kB auch als 1.024 Bytes (=210 Bytes) betrachtet,

weil viele Größen in der Informatik leichter in 2er -Potenzen

angegeben werden können.)
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1 Megabyte Ǝǎ 5#Ə ǵ ǎᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǎǍ6 Bytes
entspricht ungefähr einem Buch; die Bibel hat ca. 5 MB

1 GigabyteƎǎ +#Ə ǵ ǎᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǎǍ9 Bytes
Ein Spielfilm in DVD-Qualität hat ca. 5 GB

1 Terabyte Ǝǎ A#Ə ǵ ǎᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǎǍ12 Bytes
eine im Moment durchaus übliche Größe für eine Festplatte im PC

1 Petabyte Ǝǎ ;#Ə ǵ ǎᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǎǍ15 Bytes
Die Größenordnung für Speicherkapazitäten von Rechenzentren

1 ExabyteƎǎ (#Ə ǵ ǎᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǎǍ18 Bytes
Die gesamte Datenmenge, die im Jahr 2000 übers Internet transportiert wurde

1 Zettabyte Ǝǎ I#Ə ǵ ǎᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǎǍ21 Bytes
erstmals 2016 hat die Gesamtmenge der jährlich übers Internet transportierten Daten

erstmals den Wert eines Zettabyte überschritten
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ƗɿʦʻȇɆɠȇ ǿɆȺɆʻǁɠȇʦ ÌɴȷɿʦɲǁʻɆɿɴȇɴ ˋɴǿ āȇǿɆȇɴ ֠
Ź  ª +XzX«´JºÊ ÊÄ J«JӃ­zX« 5XT X«

Å Digitale Informationen können beliebig häufig ohne Qualitätsverlust 

kopiert werden

Å Digitale Informationen können sehr schnell über Netzwerke (Internet) 

übermittelt werden

Å Digitale Informationen können durch Computer -Programme 

automatisiert verarbeitet werden

Å Die physischen Träger für digitale Informationen können sehr viel 

kleiner sein als für analoge Informationen
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Beispiel: Digitales Foto

1920 Pixel
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Die Datengröße eines Fotos

Beispielfoto:
1920 × 1277 Pixel = 2.451.840 Pixel = ca. 2,4 MP (Megapixel)

Smartphones haben häufig Auflösungen um die 10Ɖ20 MP.

Farbbilder setzen sich aus drei Farbkanälen zusammen: Rot-Grün-Blau (RGB).

Beim JPEG-Format hat jeder Farbkanal eine sogenannte Farbtiefe von 8 Bit (= 1 
Byte). D.h. es werden für jedes Pixel 3 Byte Dateninformationen abgespeichert: 1 
Byte für Rot, 1 Byte für Grün und 1 Byte für Blau

Bei 10 MP Bildgröße ist die Datengröße eines Fotos  somit:

ǎǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ×ǐ #ÉºX´ ǵ ǐǍᴳǍǍǍᴳǍǍǍ #ÉºX´ ǵ ǐǍ 5#



Digitalisierung



Begriffsklärung

Digitalisierung

Digitalisierung ist in seiner ursprünglichen Bedeutung die 
Umwandlung analoger Daten eines analogen Mediums in digitale 
Daten auf ein digitales Medium. Z.B. das Einscannen eines 
gedruckten Texts oder Buchs. Oder auch die Umwandlung von 
Tönen, die mit einem Mikrofon aufgenommen wurden, in digitale 
Signale, die dann z.B. in einer mp3-Datei abgespeichert werden.
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Begriffsklärung

Digitale Transformation

Die digitale Transformation (oder auch Digitaler Wandel) ist ein 
gesellschaftlicher Veränderungsprozess, der zu einer Zunahme 
digitaler Technologien und einer damit verbundenen Veränderung 
von Verhaltens- und Arbeitsweisen in unserem privaten und 
beruflichen Leben, aber auch zu Veränderungen in Prozessen in  der 
Industrie führt.

So ist z.B. das Internet und das Smartphone nicht mehr aus unserem 
Alltag wegzudenken und Prozesse laufen dank Computerprogrammen 
wesentlich effizienter ab. Die digitale Welt ist mittlerweile 
allgegenwärtig und somit auch selbstverständlich geworden.
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Begriffsklärung

Digitalisierung

meint heute meistens

Digitale Transformation

oder Digitaler Wandel
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Beispiel: Digitalisierung der Schulen

Die Digitalisierung der Schulen, von der 

häufig die Rede ist, meint ebenfalls nicht das 

Umwandeln von analogen Datenträgern in 

digitale Medien, sondern einen Übergang zu 

anderen Arbeits- und Lernweisen verbunden 

mit der Einbindung digitaler Medien in den 

Schulalltag.
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Beispiele aus dem digitalen Alltag

E-Mails checken
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Digitale Medien konsumieren  / 
streamen (Musik, Videos)

Messenger nutzen / chatten

Social-Media lesen oder auch 
selbst posten / kommentieren

Informationen im Internet 
recherchieren (googeln)

Digitale Inhalte erzeugen Ɖ
Textdokumente, Präsentationen,
Fotos, E TX­´ŵ Ź

Videokonferenzen im Online-
Unterricht



Die Geschichte der Digitalisierung
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Digitalrechner 
seit ca. 1941 
(Zuse Z3)

Integrierte 
Schaltkreise (ICs) 
seit 1964, 
IBM 1970

Transistor-Computer
seit ca. 1954, Program-
miersprache: Fortran

Mikroprozessoren 
(8 Bit, 1 MHz) 
ab ca. 1980

IBM-PC und 
Homecomputer, 
goldene Zeiten 
1983-1990



Die Geschichte der Digitalisierung
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Akustikkoppler 1985 , 
Modems 1990 , 
ISDN 1995 , 
DSL 2000

Internet für alle 
erst seit 
WWW+HTML 
1993

Internet (TCP/IP) in 
Unis, Forschung, 
Militär
seit ca. 1970

Das Internet wird 
kommerziell 
seit ca. 2000

Web 2.0

Social Media 
Facebook

seit ca. 2004



Vorschläge: Warum Smartphone?

Wer in der Klasse hat ein Smartphone? 
(Strichliste: Hat eins/hat keins)

Á Was ist besser damit? (Vorteile)

Á Was ist besser ohne? (Nachteile)

Diskutiert in der Klasse, sammelt Vor- und Nachteile an der Tafel/auf Kärtchen!

Abschlussdiskussion:
Muss jeder ein Smartphone haben?
Welche Rolle spielen 

Á FOMO = fear of missing out = Angst, etwas zu verpassen
ƎÊŸᴳ#Ÿ JÄZ ?­N JӃ 5XT JƏŵ

Á Prestige

Á Gruppenzugehörigkeit?
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Tägliche Internetnutzung
(Deutschland 2020)

Erwachsene ab 14 Jahre

81 min

55 min

51 min

17
min 122 min

130 min

112 min

24
min

Gesamt:
ǐᴳ| ǏǑ ª «

Gesamt:
ӄᴳ| ǏӅ ª «

Sonst.

Video

Audio

Text

Sonst. Audio

Text

Video

14Ɖ29 Jahre
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Handlungsfelder 
Digitalisierung



Vorteile der Digitalisierung

Sammle Vorteile der Digitalisierung auf Karten/Smartboard/Tafel.
Diskutiere: Was sind Vorteile der Digitalisierung? 

Anregungen:

Á (Fast) alle Informationen sind irgendwo kostenlos im Internet.

ÁDie Teilhabe ist fast allen möglich (günstiger Zugang).

ÁDie Suche nach Informationen ist einfach.

ÁGUI, Apps und Webseiten verbergen benutzerfreundlich die IT-
Komplexität dahinter.

ÁDie Leistung moderner Computer lässt alle Arten von Berechnungen 
und Programmen zu, von einfacher Textverarbeitung bis hin zu 
Videoschnitt.



Digitaler Wandel
Handlungsfelder und Potentiale Tֽeil 1
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